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terſchleiff



terſchleiff zu begehen und er deſſen rechtlich uberfuhret wird ohne
alle Gnade und Barmhertzigkeit wieder denſelben nach der Strengt
dieſes Edicts verfahren und ohne einiges Einwenden die Straffe des
Galgens an ihm vollenzogen werden.

Und damit kunfftig weiter keiner mit der Unwiſſenheit ſich
entſchuldigen konne: So befehlen Wir Unſerer Preußiſchen Regie
rung hiermit in Gnaden ſolche Verfugung zu machen daß dieſes
Edict gehorig publiciret und der gantze Jnhalt zu Jedermanns
Wiſſenſchant gebracht werden moge. Wie dann auch ſothants
Edict alle Monaht an einem Sonntage nach geendigtem GOttes
Dienſte auf denen Kirchhofen verleſen und die Gemeine vorher er
innert werden ſoll ſolches mit anzuhoren und die Abweſende zu
verwarnen damit ſie ſich auch darnach achten und vor dieſer ſtren

gen Straffe weshalb in Zukunfft keine Entſchuldigung der Un
wiſſenheit weiter gelten oder angenpmmen werden ſoll zu huten.

Wir befehlen auch Unſerer obgedachten Regierung ſo wol alb
auch der dortigen Krieges-und Domainen-Cammer/imgleichen dem

Hoff-Gerichte denen AmbtsHauptleuten lFiſcaliſchen Bedientern
Maguſtraten in den Stadten und allen Obrigkeiten uber dieſes Eaici
mit allem Ernſt und Nachdruck zu halten auf alle Saltz Detrauch
tiones genaue Acht zu haben und dahin zueſehen damit denenſelben
geſteuret und die Contravenienten mit aller Rigueur nach Jnhalt
dieſes Edieti beſtraffet werden. Uhrkundlich haben Wir ſelbiages
hochſt:eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Koniglichen Jn
ſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen und gegeben zu Berlin den
A Ganromh rA 4

Fer. Shilhelm.
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